
ſtrand Gelegenheit hatte mich darüber zu informieren Geben Sie
meiner Tochter den Arm Doktor und laſſen Sie uns zu Tiſch
gehen Ein neues Kouvert braucht nicht aufgelegt zu werden denn
der Direktor Oſtermeyer läßt ſich entſchuldigen

Der Srhuh
Von Maria von Reichenau

Der Stammbaum des Schuhes iſt uralt ſeine Ahnen reichen
dis in die früheſten Zeiträume zurück Die an den Fuß gebundene
Sohle aus Baumrinde oder Fell mag der Urſchuh geweſen ſein
Von dieſer erſten Fußbekleidung bis zu der eleganten Chauſſierung
unſerer Modedamen durchlief der Schuh eine Reihe von Ent
wickelungen er umfaßt die ganze Völkergeſchichte mit ihren Kultur
beſtrebungen Entdeckungen und Erfindungen ſowie die Ver
beſſerung des Materials und der Werkzeuge

Die Erfindung in ihrem Uranfang ſchälte die Rinde vom
Baume oder zog dem erlegten Tier das Fell ab und band ſich ein
Stück unter die Sohle um dieſe vor der Berührung mit dem
glühenden Sande der Wüſte dem ſpitzen Geſtein des Felſens dem
Schlamm des Moraſtes kurz vor allen unliebſamen Zuſammen
ſtößen zu ſchützen Bald wurde aus der angebundenen Sandale
der Schnürfleck oder Beutelſchuh Er beſtand aus einem Stück
Fell das beträchtlich über die Sohle hinausſtand und ringsum
mit Löchern verſehen war durch dieſe zog man Riemen und band
damit das Fell an die Fußknöchel feſt Man hatte alſo den Schuh
gewonnen Welch ein Fortſchritt in der Kultur Man hatte
Schuhe die anzuziehen waren und immer weiter ſchritt nun
deren Entwickelung fort

Schon die Schnürſandalen der alten Römer konnten als das
S edler In be rleiming gelten ſie geſtatteten den Zehen freie
ewegung und gaben dem Fuß durch künſtlich geſchlungene Bänder

die oft reich geſtickt oder verziert waren oder durch Riemenzeug
aus weichem Leder Halt Jm Mittelalter trug man lange Zeit

Schnabelſchuhe die in die Höhe gekrümmt waren und bei vor
nehmen und fürſtlichen Perſonen eine Länge von ein bis zwei
Fps hatten daher ſtammt wohl die Redensart auf hohem Fuße
eben Der Regensburger Hiſtoriker Aventin berichtet uns von

Karl V wie er gros weitmaulet ſchuech wie die pantofel ange
tragen hat Die Schnabelſchuhe waren auch oft reich geſchmückt
bei hohen und n Herrſchaften ſogar mit Diamanten und
Perlen verziert weshalb zelotiſche Prediger von den Kanzeln herab
ihr Anathema über den Schuhluxus ſprachen Später trug manvorn be tumxſte Schuhe von faſt dreieckiger en bis all
mählich die jetzige der Geſtalt des Fußes angemeſſene Form ge
bräuchlich wurde

Im Reiche der Liebe oder beſſer Minne nimmt der Schuh
eine bedeutende Rolle ein das Pantöffelchen der Verehrten war
dem Jüngling früherer Zeiten eine koſtbare Reliquie Eine alte
Sitte gebot dem Bräutigam nach dem Ringwechſel der Braut als
Symbol der Herrſchaft einen Schuh zu überreichen Bei den
Goten mußte die Braut als Zeichen der Unterwerfung in den
Schuh des Bräutigams treten Der Begriff der Herrſchaft iſt
noch heute mit dem Pantoffel verknüpft Die Entſtehung des
Pantoffelregiments gehört der Sage an aber ſie iſt nicht unglaub
würdig Es wird erzählt daß der ſtärkſte aller Ritter der erſte
Mann war der unter die Herrſchaft des Pantoffels geriet Nach
einem langen blutigen Kriege heißt es den Kaiſer und Pabſt
miteinander geführt hatten war endlich Friede gemacht und ein
großes Turnier angeſagt Zwei Parteien ſollten dabei erſcheinen
die eine in den Farben des Kaiſers die andere mit dem Kreuz des

apſtes Ein Ritter wollte keines der Zeichen anlegen er erklärte
ich als freier Mann der weder den kirchlichen Bannfluch noch

die Reichsacht fürchtete Umſo mehr fürchtete beides die junge
ſchöne Frau des Ritters Sie flehte er möge ſich ihr zuliebe
kaiſerlich oder päpſtlich geſinnt zeigen Jch will zwölf Ritter

eſiegen um Dir meine Liebe zu beweiſen aber kein Zeichen derneten tragen ſprach der Ritter Die Frau wurde durch
den Widerſpruch gereizt und verließ in zorniger Erregung das

Gemach eſtia ſchlug ſie die Tür hinter ſich zu hatte aber beim
raſchen Abgehen einen ihrer goldgeſtickten Pantoffel verloren Der
Ritter ſtand erſt beſtürzt da dann erblickte er das zurückge
lafſene Pfand auf dem Boden da war er ſchnell entſchloſſen Er
bückte ſich hob den Pantoffel auf r V ihn am Helm und
eilte zum Turnier Bei der Frage ob er ſich unter den Kaiſer
oder den Papſt ſtellen wolle antwortete der Ritter Jch ſtelle
mich unter den Pantoffell Wie ein Lauffeuer ging das Wort
von Mund zu Mund und bald ſtellte es ſich heraus daß noch mehr
Ritter unter dem Pantoffel ſtanden ja viele wie unter dem
u und dem Papſt zuſammen und noch etliche mehr

Auch im Reiche des Märchens der Schuh bekannt und der
Märchenſchuſter muß ſehr geſchickt ſein da er es verſtand einem
Kater ein Stiefel anzufertigen in denen dieſer alles er
reichte Aſchenbrödels Pantoffeln mußte er aus Gold herſtellen
für den andmann feine Stiefelchen machen und welch Meiſter
werk waren die Siebenmeilenſtiefel die jedem paßten und ſo
re Schritte machten Jm gewöhnlichen Leben ſind wohl die

ekannteſten aller chuſter nicht jene die durch ihr Handwerk
ſondern durch ihre Dichtkunſt und Sbuolgppie erühmt wurden
wie Hans Sachs und der Lauſitzer Jakob Böhme
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Auch heutzutage herrſcht großer Schuhluxus in mannigfacher
Form und aus verſchiedenem Material wird er gearbeitet und
im Einklang mit der Toilette getragen
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Auflöſung des Rätſels aus Nr 38
Dagebüll Euikette Ramſes Viechtach Ecoſſaiſe Naleigh Remonte
Eſther Gelb Nemours Ehrenwort Tamtam Eddag Heihiter Alk

Liebknecht
Der verregnete Halleſche Herbſtmarkt

Richtige Löſungen gingen ein 21 Die Geſamtzahl der Ein
ſendungen betrug 22 Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Eugen Trappiel Marie Brennecke Fritz Hörning
Wilh Fiedler Marga Schumann Käthe Breitter Frau Hennig Frau
Mimi Wipplinger Frau Hagemann Frau Wipplinger Gertrud VBöge
W Kiaulehn Elschen Maſt Helenchen Himburg Alfred Manitz Fritz
Reuter Willy und Fritz Dietz Frieda Tittch

von auswärts Max Ködderitz Einbeck Wilhelm Klühſendorf
Ammendorf Frau M Hilbrecht Nietleben Hermann Heye Dürrenberg

Prämie PDeniſcher Zitakenſchatz von H Hark
entfiel auf Hermann Heye Dürrenberg

Rätlſel
Ein buntgeſchmücktes altes Weſen
Das alles möglich machen kann
Unſinnig wie noch nichts geweſen
Und ein entſetzlicher Tyrann
Dabei geſchätzt von Jung und Alten
Doch wollen s letzte nicht geſtehn
Zieht manche Stirn in tieſe Falten
Und har s auf Luſt doch abgeſehn
Der Zeichen erſtes ſtell ans Ende
So wird etwas gar ernſtes draus
Wir haben s alle und wer s ſände
Nicht mehr mit dem wär s gründlich aus

Prämie Herwegh Grdichte eines Febendigen
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis e Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift

Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Von S Loyd
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 37
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Nr 39

All right
Von Käthe Helmar

Oai y Kingleton lag in dem Hotelzimmer auf ihrer Chaiſelongue
und träumke nur noch vierzehn Tage dann mußte ſie wieder
nach Amerika zurück Schade daß die Zeit ſo ſchnell verging

Es war der erſte Sommer den die junge Amerikanerin in
Europa verbrachte Nach wochenlangen Umherreiſen war ſie hier
her nach Lehnitz gekommen einem aufblühenden Badeorte in der
Nähe der meklenburgiſchen Heimat ihrer verſtorbenen Mutter und
nur eine halbe Stunde von dem Gute Neuhof entfernt das jetzt
von Daiſys Onkel verwaltet wurde

Hotel Germanig in dem ſie wohnte war nicht gerade ſehr
komfortabel wenn es auch das größte des Ortes war Aber trohz
dem fühlte die Amerikanerin ſich hier wohl und dachte ungern an
den bevorſtehenden Abſchied Natürlich war ſie der Star von
Lehnitz Denn ob ſie neben ihrem Onkel über die Landſtraße ritt
die zu ſeinem Gute führte ob ſie mit der Zofe die Dünen entlang
zum Bade ging oder ob ſie bei der table hote in ihrem reiz
vollen Amerikaniſch Deutſch ſich bei der Unterhaltung beteiligte
immer lenkte Daiſy alle Blicke auf ſich

Sie erhob ſich um ihre Zofe zu rufen Maggi Sie brauchen
heute keinen Tee zu machen Jch gehe rudern und komme erſt
abends zurück Helfen Sie mir jetzt beim Umziehen Nein nicht
dieſes Kleid Meinen Sailor Dreß für heute Der iſt komfor
tabler

Als Daiſy ihr Spiegelbild prüfend anſchaute war ſie zufrieden
Jn dem weißen fußfreien Matroſenkleid der Tellermütze auf dem
vollen braunen Haar ſah ſie friſch und jung aus jünger als ſie
war Sie nahm ihr Cape über den Arm und ging durch die
Hanptſtraße nach dem Waldweg der hinunter zum Strande ſührte

Halkoh Mädel wo willſt Du denn hin in dieſer Hitze
Sie blickte ſich um denn ſie hörte einen Reiter im Galopp

näher kommen
Oh Onkel Otto
Na nicht ſehr erfreut über meinen Beſuch wie mir ſcheint

Er war abgeſprungen und hielt ſein Pferd am Zügel
Jch hab Dich nicht erwartet
Und Du biſt natürlich hier ſo beſchäftigt daß jede Minute

ſchon ihre Beſtimmung hat
Daity blickte ihren Onkel erſtaunt an Der lleine Herr deſſen

rundes rotes Geſicht ein kurzer weißblonder Bart umgad ſah heute
mißgeſtimmt aus und der Klaps auf die Schulter mit dem er
jeine Nichte ſtets begrüßte fiel noch elwas derber als ſonſt aus

Willſt mit mir ſnaken Onkel fragte das junge Mädchen
Aber der mißglückte Verſuch den meklenburgiſcheu Dialekt nachzu
ahmen der faſt immer ſchallendes Gelächter bei Onkel Jarchow
hervorrief tat heute keine Wirlung

Ja ich will Dir ein paar Worte ſagen kleine Kröte Du
Aber erſt ankworte mal Du gehſt natürlich wieder mit Karl Re
hagen rudern wie

Wir ſind um 4 verabredet Onkel Daiſy ſah nach der
Uhr Zehn Minuten habe ich noch Zeit Jch bin nicht gern
unpünktlich

Schön Kimd dann bind ich mein Pferd hier an Und wir
ſetzen uns auf eine Bank drin im Wald Was ich Dir zu ſagen
habe wird keine fünf Minuten dauern

Well
Alſo kurz und bündig Dein Benehmen hier gefällt mir nicht
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Sand oder ſie liefen mit aufgeſchürzten Kleidern ins Waſſer
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Oh rief Daiſy und guckte mit ihren klugen grauen Augen
ganz verblüfft den Onkel an

Ja Kind es iſt nicht all right wie Du zu ſagen pflegſt nich
fair nicht ladylike Uff ſtuhnke er nahm ſeine Mütze ab un
legte ſie neben ſich Verſtehſt Du mich Jch habe in Deine
Sprache geredet Nicht all right wiederholte er

Seine Nichte ſchüttelte verſtändnislos den Kopf
Mach bloß nicht ſo unſchuldige Augen Mädel Es iſt ſo

Wenn Deine Mutter noch lebte brauchte ichs Dir nicht zu ſagen
Aber ſo muß ich Mit wem ruderſt Du Mit wem gehſt Du
ſpazieren Mit wem ſitzeſt Du in den Dünen Von wem willſt
Du Dich gar noch malen laſſen Alles der Karl Rehagen
Stimmt s

All right
Gar nicht all right Teufel noch mal Du biſt doch ein kluges

Mädel Daiſy Merkſt Du denn nicht daß Du dem jungen
Menſchen den Kopf verdrehſt Deu Sport laſſ mal bleiben ver
ſtehſt Du Der Junge hat ſchon nen großen Namen als Maler
und ne Zukunft Soll ſich nicht in Weibergeſchichten einlaſſen
die ihm den Kopf ſchwer machen Dazu iſt er mir zu ſchade Gelh
lieber nach Oftende Da haſt Du Platz und Auswahl zum Flirten
Jch hab den Karl für den Sommer zu mir eingeladen daß er
ſich von ſeiner Atelierhiſt erholt und nicht daß er ein lange
ſpitznaſiges Geſicht kriegt vor unglücklicher Liebe

Oh er ſieht aber brillant aus
Ja bwiljant, ahmte ihr der Onkel in ſeinem Aerger nach

Und Du wirſt ihn natürlich heiraten wollen wie
Vielleicht Onkel ich bin nicht ſicher Du weißt Papa möcht

mich mit einem aus ſeinem Truſt verheiraten Jch will aber nicht
Deshalb bin ich gereiſt Deutſchland gefällt mir Wenn ich einen
ſmarten Mann fände ich würde hier bleiben Jch fühle mich hie
ſo wohl

Du fühlſt Dich wohl meinſt Du, verbeſſerte Jarchow ſcho
halb verſöhnt Na ich wollte Dir bloß meine Meinung ſager
Du weißt Karls Vater war mein beſter Freund und der Jung
ſteht mir nahe Das iſt ein anderer Typ wie cure ſmarteu Truſit
leute drüben Ja Du Du hörſt wohl gar nicht mehr zu
Wohin guckſt Du denn

Oh ich dachte hinter uns Schritte zu hören Sie zog di
Uhr Du verzeihſt Onkel

Aha Viel Vergnügen alſo Und überleg Dir mal was i
Dir geſagt habe Er ſchüttelte ihr kräftig die Hand und ging

Als Daiſy über den weißen Sand zur Brücke ſchritt vor de
die Boote lagen fand ſie Karl Rehagen ſchon unten an der Trepp
wartend

Sie ſtiegen in ein Boot Daiſy ſetzte ſich an das Steue
während Karl die Ruder nahm und mit kräftigen Slößen dal
Voot durch die Brandung in die See trieb Sie ſchaute in dal

raugrüne Waſſer das in kleinen Wellen das Boot umgah RundTeopſen die vom Ruder zurück in die See fielen glitzten in de

Sonne Da hinten dehnte ſich breit der Strand aus wie eilt
glattes gelblich weißes Tuch Die Badegäſte hatten vor del
Nachmittagsglut in den Straudhütten und Körben Schu geſucht
Nur die Kinder litten nicht unter der Hitze und gruben ſleißig in

I

Daiſys Blick glitt zu dem Maler hin und verfolgte den gleich
mäßigen Rhythmus ſeiner Bewegungen

Nein Karl Rehagen ſah wirklich nicht ſpitznaſig aus Gan
im Gegenteil geſund und kräſtig war er der germaniſche Tyſ
der ihr jo ſympathiſch war
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Jeht ſchaute er mit ſeinen Inſtigen blauen Augen zu iyr hinund als er Wig ihrem begegnete ſragte er Wohin fahren wir

eigentlich
Ganz geich wohin

Da wollen wir zu der kleinen Jnſel da hinter der Bucht Jch
hole Jhnen die langen Schilfgräſer die Sie ſo lieben und darf
dafür eine Skizze von Jhnen machen ja Jhr helles Kleid wird
gut 3 dem Grün ringsum ſiehen

yesel ſind ja heute ſo einſilbig Daiſy Haben Sie irgend was

Aergerliches erlebt
No no Was ſollte man hier erleben gab ſie etwas un

ſicher zur Antwort Die drei alten Damen in meinem Hotel
die Sie die Parzen getanft haben ſpielten wie ſtets vor Tiſch
und nach Tiſch Skat Das hübſche Kind das von ſeiner Mama
aufgeputzt wird wie eine Puppe hatte wieder gedrehte Locken am
Kopf und Lackſchuhe an den Füßen Die junge Witwe trug wieder
den gräßlichen Hut mit den geknickten Reiherfedern der unſere
Wetterfahne iſt weil er die Windrichtung anzeigt und die Frau
Amtsrichter Lehmann ſah nach der table hole wieder bitterböſe
aus weil ihr Mann dem Ober das üppige Trinkgeld von
15 Pfennig gegeben

Ah Sie haben ihr Deutſch ſehr vervollkommnet Dalſy ſeit
Sie im Hotel Germania wohnen

Oh dear vh dear lachte das junge Mädchen Aber er
zählen Sie mir was Jnkereſſantes

Jch weiß nichts Denn daß die Lieſe hinkt und
Wer iſt Lieſe fragte mißtrauiſch die Amerikanerin
Das Pferd vom Jnſpektor auf ihres Onkels Gut
All right und
Ach laſſen wir das doch Wozu über Gleichgiltiges reden

Sehen Sie lieber hier die grüne See an und drüben den
violetten Wald Das ſind Farben nicht So ein Kleid müßten
Sie tragen von der Farbe dieſes Waſſers graugrün aus weichem

Sammet und mit Stickereien aus mattem Silber und Gold wie
der Spiegel dort hinten an der Jnſel Er ſtrich mit der Hand
die Haare aus ſeiner Stirn und lachte gezwungen Jch meine
ich würde es aufzeichnen und Sie müßten es en und be
zahlen So und nachdem die Toilettenfragen erledigt ſind
ſteuern Sie mal rechts um da ſind wir augelangt

An einem Vorſprung der kleinen Jnſel ſtiegen ſie aus Das
Stückchen Land das rings vom Waſſer umgeben war hatte kaum
hundert Meter Durchmeſſer An der einen Seite ſchoſſen lange

Note empor ſaftig grünes hohes Gras an der andern
eite

Karl Rehagen warf ſich auf die Erde und zog ſein Slizzenbuch
aus der Taſche Daiſy ſtand vor ihm mit dem roten Sonnenſchirm
in der Hand Der Maler kniff das eine Auge zuſammen und ſah
ſein Modell ſcharf an

Sehr gut ſo, murmelte er Aber er machte gar keine Anſtalt
mit dem Skizzieren zu beginnen und blieb ruhig ſitzen

Well
Fertig
Oh Charlie was machen Sie da für Scherz
Durchaus nicht Jhr Bild iſt fix und fertig Hier

und hier er wies auf Kopf und Herz Dann ſtand er
auf und ging zu ihr hin Sagen Sie Daiſy was iſt eigentlich
ſmart auf Deutſch

Die Amerikauerin errötete Sie haben gehorcht
Der Wald hat keine Wände
All right Hoffentlich hörten Sie beſſer zu als ich bei Onkels

Straſpredigt Mich ſchläfert ſein Mecklenburger Dialekt immer
ein Der klingt wie des Geſumme einer Sommerfliege

Aber was iſt ſmart bitte
Smartness ich denke es iſt ſchwer zu überſetzen Energie

vielleicht aber liebenswürdige Energie auch Eleganz doch nicht
was ihr Deutſchen Schwierigkeit nennt

Hm Daiſy dann wär s vielleicht nicht ſmart wenn ich jetzt
das Geſpräch mit Jhnen fortſetzte das Jhr Onkel mit Jhnen be
gann Wollen Sie mich hören

Ob ich will Jch muß ja Jch kann doch nicht allein im
Boot ſortrudern und Sie hier dem Hungertode ausſetzen Alſo
reden Sie Jch will verſuchen beſſer zuzuhören als vorhin

Ja Daiſy deshalb hab ich Sie auch auf die Jnſel verſchleppt
Denn ſehen Sie ich hab ein paar Worte gehört aus Jhrem Ge
ſpräch Jhr Onkel pflegt ziemlich laut zu ſprechen und ich glaube
vom Heiraten war die Rede Stimmits

Daiſy nickte und ſah geſpanut zu dem jnngen Maler hin der
nervös mit dem Stift auf ſein Skizzenbuch klopfte

Er hat Jhnen jedenfalls Vorwürfe gemacht man ſieht Sie
zu viel mit mir zuſammen nicht

All right
Und wann Sie erlauben doch die Frage wann wird

geheiratet 2
Daiſy fand den Ton ſeiner Worte recht ungemütlich ſie zuckte
ter hletn weil ſie nicht wußte welche Antwort ſie ihm geben

ollte
Reden Sie nur ruhig Weihen Sie mich in Jhre Pläne ein

Jhr Onkel iſt ein Prachtmenſch das muß ihm der Neid laſſen
Aber wann wird man Sie in Neuhof als Herrin begrüßen

Sehen Sie mich doch nicht ſo an als ob Sie kein Deutſch ver
ſtünden Jch meine wann werden Sie denn alſo Jhre eigene
Tante

Jetzt erſt begriff die Amerikanerin Karls Geſicht wurde immer
finſterer während ſie hell auflachte

Charlie Sie ſind ungeübt im Horchen Alles haben Sie bloß
halb gehört Onkel Otto hat ja nicht die mindeſte Luſt mich zu
meiner eigenen Tante zu machen und ich will s auch gar nicht
werden Viel mehr Luſt hätte ich

Karl ſchaute ſie an und begegnete einem ſo gütigen und zärtlichen
Blick in Daiſys Augen daß er ihre Hände ergriff und leiden
ſchaftlich küßte

Hab ich denn diesmal recht verſtanden rief er Sag mir s
noch mal daß ich s glauben kann Bloß zwei Worte Liebling

All right flüſterte ihm Daiſy zu und er wiederholte jubelnd
All right

Am Herrenſtrand

Eine Seebad Geſchichte von Reinhold Ortmann
Der Kommerzienrat Ludovici ſaß an einem Samstagsmorgen

behaglich und ahnungslos in ſeinem Arbeitskabinett ganz in tief
gründiges Nachdenken über die weitere zweckmäßige Ausfüllung
feines Strohwitwerdaſeins verſunken als ihm die Poſt ein Brief

chen mit der wohlbekannten mehr energiſchen als zierlichen Hand
ſchrift ſeiner geliebten Gattin brachte Der Kommerzienrat ließ
ich einige Zeit mit der Lektüre aber als er erſt einmal den Um
chlag aufgeſchnitten und den dicht beſchriebenen Briefbogen über
logen hatte war es mit ſeinein Behagen und mit ſeinen ſchönen

Strohwitwerplänen für den Augenblick ganz und gar vorbei Vier
oder fünfmal lief er in heller Aufregung auf und nieder dann ließ
er ſich telephoniſch mit dem Bankdirektor Oſtermeyer verbinden
und wiegte ungeduldig den Oberkörper bis es ihm aus dem Schall
trichter entgegentönte

Hier Direktor Oſtermeyer Wer dort
Hier Kommerzienrat Ludovici Guten Morgen lieber

Direktor
Guten Morgen verehrter Herr Rat Was gibts Neues
Jch fahre in einer Stunde zu meinen Damen an die See

Wollen Sie mich begleiten
Jn einer Stunde Vor der Vörſe Das iſt leider un

möglich Aber wenn ich den Abendzug nehmen und morgen 3
meine n arrnjts machen dürfte würde ich mich außerordentlic
glücklich ſchätzen

Abgemacht Soll ich meine Ella ein bißchen vorbereiten oder
ziehen Sie die Ueberraſchung vor

Ganz wie der Herr Kommerzienrat belieben Jch weiß meine
Angelegenheit bei Jhnen ja in den allerbeſten Händen

Hoffe Sie werden mit dem Ergebnis der Reiſe zufrieden ſein
lieber Direktor Auf Wiederſehen alſo Guten Morgen

Als er den Apparat wieder auf den Ständer legte atmete Herr
Ludovici tief auf

Ein Schulmeiſter das könnte mir gerade fehlen Da heißt
freilich bei Zeiten einen Riegel vorſchieben

Er traf in aller Eile ſeine geſchäftlichen Anordnungen ließ ſich
den Handkoffer packen und ſuhr zum Bahnhof Die glutrote Son
nenſcheibe machte ſich eben zum Untergange bereit als er die Stufer
zur Veranda der von ſeiner Gattin und ſeinem achtzehnjähriger
Töchterchen Ella bewohnten Strandvilla hinaufſtieg von den bei
den eben am Abendtiſch ſitzenden Damen mit einem Doppelruf des
Ueberraſchung empfangen Auf Seiten der Frau Kommerzienrätir
war das Vergnügen über ſein unvermutetes Erſcheinen offenba
ganz aufrichtig dem allerliebſten Fräulein Ella aber geſchah e
zum erſtenmal in ihrem Leben daß ſie ſich eines Wiederſehens mi
dem Papa nicht ſo recht von Herzen zu freuen vermochte Sie ſal
vielmehr recht gedrückt und verlegen aus und ſchlug vor dem for
ſchenden ernſten Blick die Augen nieder Wenn ihr aber vo
irgend einem peinlichen Examen bangte ſo gingen ihre Befürch
tungen vor der Hand nicht in Erfüllung Der Herr Kommerzien
rat ſprach vielmehr während er mit dem beſten Appetit zu ſpeiſer
begann von allerlei unverfänglichen Dingen und er richtete ſeiner
inquiſitoriſchen Blick erſt wieder auf Ellas Geſicht als er beiv
Käſe ſcheinbar ganz beiläufig bemerkte

Direktor Oſtermeyer ſagte mir heute früh daß er uns morge
das Vergnügen ſeines Beſuches machen werde Jch hoffe wi
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werden einen recht vergnügten Sonntag mit ihm verleben Einen
liebenswürdigen Empfang habe ich ihm ausdrücklich verſprochen

Fräulein Ellas Wangen zeigten beinahe dieſelbe lebhafte
wie die ungenießbaren Ueberreſte des Hummers auf dem
und ihre hübſchen braunen Augen ſtarrten ſo beharrlich in die
Ferne wie die einer Schifferbraut die auf die Heimkehr des Herz
allerliebſten wartet Wieviel oder wie wenig ſie von dem begeiſter
ten Loblied hörte das der Papa und die Mama in ſchöner Ab
wechslung den zahlloſen glänzenden Eigenſchaften des chepaleresken
Bankdirektors ſangen ließ ſich aus dem Ausdruck ihrer Züge nicht
beurteilen aber es hatte nicht gerade den Anſchein als ob ſie dem
in Ausſicht geſtellten vergnügten Sonntag mit überſchwänglich
freudigen Empfindungen entgegenſähe Als er ſich eine Zigarre
angezündet hatte äußerte der Herr Kommerzienrat das Verlangen
nach einer kleinen Promenade am Strande und Ella erhielt den
Auftrag die Abendmäntel zu holen Sobald ſie im Jnnern des
Hauſes verſchwunden war ſagte das Oberhaupt der Familie

Eine ſchöne Neuigkeit durch die Du mich hierher geſprengt baſt
Amalie Da werde ich mir am Ende wohl dieſen aufdringlichen
Schulmeiſter vorbinden müſſen um ihm die Luſt zu weileren An
näherungen ein für allemal zu verleiden
g gen Amalie erhob beſchwichtigend die diamantenblihende
Hand

Rege Dich nicht auf Adalbert Jch hielt es für geboten Dir
meine Wahrnehmungen und Beſorgniſſe mitzuteilen aber wenn
hier von einer Gefahr die Rede ſein kann ſo droht ſie vielleicht
mehr von Ella als von Seiten des Doktor Lengerke den man viel
eher ſchüchtern als aufdringlich nennen kann Die Bekanntſchaft
hat ſich eigentlich ganz ohne ſein Zutun angeſvonnen und der junge
Mann iſt ſo linkiſch und unbeholfen daß

Den Reſt mußte ſie ſich vorläufig ſchenken da Ella mit den
Abendmänteln wieder auf die Veranda hinaustrat Einträchtig und
ſtattlich wandelte die kommerzienrätliche Familie zum Strande

hinab der an dem herrlichen Sommerabend von elegant aufge
machten Badegäſten beider Geſchlechter wimmelte Es gab zahl
reiche Begrüßungen mit alten und neuen Bekannten plötzlich aber
fühlte der Kommerzienrat die Hand der Gattin mit feſterem Druck
auf ſeinem Arm

Das iſt er der große Blonde da am Konzertvavillon der uns
eben mit einer ſo komiſchen Verbeugung gegrüßt hat

Ludovici ſchaute zu dem Muſikpavillon hinüber aber der Doktor
hatte eben den Kopf gewendet ſo daß der Kommerzienrat ſein Ge
ſicht nicht mehr ſehen konnte Deſto aufmerkſamer muſterte er die
übrige Erſcheinung des jungen Mannes

Was Dieſem unmöglichen Jüngling habt Jhr geſtattet
ſich Euch zu nähern Einem Menſchen der in Strohhut und
ſchwarzem Bratenrock am Strand ſpazieren geht Mit einem
Hemdkragen aus dem vorigen Jahrhundert Jhr müßt ja ge
radezu ein Geſpött der Leute geworden ſein

Fräulein Ella die jedes Wort gehört hatte glühte ſchon wieder
wie ein Eiſen im Feuer

Aber Papa es kommt doch nicht darauf an wie ſich ein
Menſch anzieht ſondern darauf was

Gewiß kommt es darauf an Du Guckindiewelt Wenigſtens in
den Kreiſen der anſtändigen Leute Und mir dürfte ſo einer
nicht über die Schwelle

Fräulein Ella hatte die Augen voll Tränen aber ſie wagte keine
weitere Erwiderung und erſt ſpäter in der Einſamkeit ihres
Schlafſtübchens ließ ſie ſchluchzend allen Kummer ihres jungen
Herzens ausſtrömen

Am nächſten Morgen erſchien der Herr Bankdirektor Lſter
meyer ein wohlfriſierter Herr in der Mitte der Dreißig der vom
Scheitel bis zur Sohle wie eine lebendig gewordene Jlluſtration
aus der neueſten Nummer eines Herren Mode Journals ausſah
Das kommerzienrätliche Ehepaar empfing ihn mit jener liebens
würdigen Herzlichkeit die einem künftigen Schwiegerſohn die aus
ſchweifendſten Vorſtellungen von dem Glück traulichen Familien
lebens erwecken muß Fräulein Ella aber mußte ſich vorläufig noch
entſchuldigen laſſen da ſie wegen heftiger Kopfſchmerzen bis zum
Mittag in ihrem Schlafzimmer bleiben wollte Um die Zeit hin
zubringen und da man doch an der See war ſchlug der Kommer
zienrat ein Bad am Herrenſtrande vor und nach einigem Zögern
ſtimmte der Bankdirektor zu

Es iſt doch nicht gefährlich meinte er unterwegs
ad nicht daß man bei ſolcher Brandung überhanpt baden

ürfe
Aber der Schwiegerpapa in ſpe der ein rüſtiger und uner

ſchrockener Mann war lachte beluſtigt auf
Das iſt doch wohl nur Spaß lieber Direktor So zahm wie

die Krumme Lanke iſt unſere Nordſee allerdings nicht aber das iſt
ja gerade was Schönes Und haben Sie mir nicht ſelbſt ersblt
daß Sie ein erſtklaſſiger Schwimmer ſind

Allerdings gewiß natürlich Und ich dachte auch weniger
an mich als an Sie verehrter Herr Kommerzienrat Jn Jhren
Jahren

Oh meine Jahre genieren micht nicht im mindeſten Sie ſollen
gleich was erleben denn im Waſſer nehme ichs noch mit dem
Jüngſten auf Und ich proponiere eine Wette um drei Flaſchen
Roederer wer von uns beiden am weiteſten hinauskommt

Es hatte nicht gerade den Anſchein als ob dieſe Wette ſonderlich
nach dem Geſchmack des Bankdirektors ſei aber er lehnte ſie doch

iſche

Strand ſeiner heimiſchen Villa zuwandelte Und es ereignete ſich

nicht geradezu ab und die beiden Herren verſchwanden in ihren
Badekabinen um Toilette für den Ozean zu machen Der Kommer
zienrat war ſeit zehn Minuten wieder draußen als endlich
auch ſein zukünftiger Eidam erſchien Und für einen Moment
malte ſichs beim Anblick der ſchmächtigen dürren Jammergeſtalt
die ſich da aus der beſtechenden Hülle herausgeſchält hatte wie
Beſtürzung auf Herrn Adalbert Ludovicis Antlitz Alle Wetter
Ein bißchen anders hatte er ſich den Mann doch vorgeſtellt der
ſeine Ella glücklich machen ſollte Und es war geradezu erſtaunlich

wie irdiſche Mängel ein geſchickter Schneider wegzutäuſchen
vermochte

Sie haben lange auf ſich warten her lieber Direktor, meinte
er mit etwas gezwungenerer Freundlichkeit als vorher Aber ich
verzeih s Jhnen denn ich konnte mich unterdeſſen hier an einem
Schauſpiel erfreuen wie s einem in unſerer ſchwächlichen Zeit nicht
alle Tage beſchieden iſt Sehen Sie ſich mal den prachtvollen
Menſchen an da vorn auf der Klippe Kann man ſich überhaupt
was Vollkommeneres an männlicher Schönheit denken Und dieſe
Elaſtizität Dieſe ſtählerne Kraft Zweimal iſt er ſchon im
Waſſer geweſen und ich mußte immer an Goethes Leander denken

oder iſt er vielleicht von Schiller wie er über den Voſporus
ſchwimmt

Der Herr Kommerzienrat meinen wahrſcheinlich den Helle
ſpont

Soll mir auch recht ſein, gab der andere etwas pikiert zu
Aber wenn Sie s dem Prachtkerl gleichtun Direktor ſo garantiere

ich Jhnen dafür daß wir noch heute Verlobung feiern Jch bin
wahrhaftig ganz verliebt in den Burſchen

Der Bankdirektor der während dieſer begeiſterten Lobrede des
ſonſt ſchwer enthuſiasmierten Kommerzienrats fröſtelnd e mage
ren Schultern hochgezogen batte machte ein ſaures Geſicht

Es eignet ſich eben nicht jeder zum Vorſitzenden eines Ath
letenklubs ſpöttelte er und an der Börſe iſt ein heller Kopf
jedenfalls mehr wert als ein paar Kilo Muskelbündel

Der Kommerzienrat brummte etwas Unverſtändliches Dann
warf er ſich in die Bruſt und kommandierte

Vorwärts jetzt und rein ins naſſe Element Jch möchte
mir meinen Roederer zum Diner verdienen

Er ließ ſich die erſte Brandungswelle über den Kopf ſchlagen
dann warf er ſich fröhlich wie ein Jüngling der zweiten entgegen
und arbeitete ſich mit kräftigen Schwimmſtößen in die ſtark bewegte
See hinaus Der alte Bademeiſter am Strande rief ihm etwas zu
was er im Rauſchen der Wogen natürlich nicht hören konnte und
es ſchwamm ſich ſo leicht und ſo luſtig über Wellenberge und
Wellentäler hinweg daß nicht für einen einzigen Augenblick der
Gedanke an eine Gefahr in ſeinem Herzen aufkeimte Ein paar
Mal drehte er den Kopf um nach ſeinem künftigen Schwiegerſohn
Ausſchau zu halten aber er ſah ihn nicht und das war keineswegs
zu verwundern da ſich der Herr Bankdirektor in raſender Eile
puſtend und ſchnaubend wieder auf den ſicheren Strand hinauf ge
flüchtet hatte nachdem ihn die erſte ungeſchickt aufgefangene Woge
plalt auf den Bauch geworfen Der alte Bademeiſter hatte längſt
die Warnungspfeife an die Lippen geſetzt und ließ ſie einmal über
das andere in ſchrillen Lauten extönen Aber der Kommerzienrak
Ludovici hatte keine Ahnung daß dieſe Signale ihm gelten
Er ſchwamm und ſchwamm bis er plötzlich eine eigentümliche Er
mattung in Armen und Beinen verſpürte und daraus den Schluß
zog daß es nun wohl an der Zeit ſein möchte umzukehren Er
wunderte ſich zu ſehen wie weit er vom Lande abgekommen war
aber er nahm die Sache nicht tragiſch wenigſtens nicht während
der erſten zwei oder drei Minuten Dann aber begriff er mit
einemmal daß ſich der Spaß in verzweifelten Ernſt gewandelt
hatte Denn er fühlte wie ſich eine mächtige unwiderſtehliche
Unterſtrömung ſeinen Bemühungen das Land zu gewinnen tückiſch
entgegenſtemmte und nach Verlauf einiger weiterer Minuten ohn
mächtigen Ringens wußte er daß es ihm niemals aus eigener
Kraft gelingen würde wieder feſten Boden unter die Füße zu

bekommen ſWeder an dieſem noch an irgend einem ſpäteren Tage würde
der Kommerzienrat Ludovici in die Lage gekommen ſein ſich bei
einer Flaſche Roederer ſeines Daſeins zu freuen wenn nicht ein
athletiſch gebauter junger Mann den hoffnungslos mit den Wellen
Kämpfenden mit ſchier übermenſchlichem Kraftaufwande glücklich
ans Land geſteuert hätte nachdem die beiden Bademeiſter verſucht
hatten ihm Hilfe zu bringen Als der Erſchöpfte ſich hinlänglich
erholt hatte um ſeinem heldenmütigen Retter danken zu können
war der längſt in ſeiner Kabine verſchwunden um ſich anzukleiden
Aber unter den Zeugen des aufregenden Vorganges waren einige
die dem Kommerzienrat ſeinen Namen nennen konnten und dieſer
Name war der eines Oberlehrers Dr Lengerke

Am Mittag des nämlichen Tages ereignete ſichs daß der ele
gante Kommerzienrat Ludovici ohne alle Furcht vor dem Geſpött
der Leute Arm in Arm mit einem jungen Manne im Strohhut
Bratenrock und vorſintflutlichem Halskragen über den belebten

weiter daß er dieſen unmöglichen Menſchen ſeiner wie durch ein
Wunder von ihren Kopfſchmerzen befreiten Tochter zuführte mit
den Worten

Recht haſt Du gehabt Mädel es kommt wirklich nicht ſo ſehr
darauf an wie ſich der Menſch anzieht ſondern darauf was in
ſeinen Kleidern ſteckt Ein Glück für uns alle daß ich am Bade
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